
REGIONALVERBAND HEILBRONN-FRANKEN 
Verbandsversammlung 
 

 
VORLAGE: 

(PA/VV) 10/94a 

10. Dezember 2021 – öffentlich  Tagesordnungspunkt 5 
Bearbeiterin: Susanne Diefenbacher 

Vorgang: 
(PA/VV) 10/94 

 
 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022 
 
Nach § 81 Absatz 1 GemO (Gemeindeordnung) in Verbindung mit § 42 LplG (Landes-
planungsgesetz) hat die Verbandsversammlung die Haushaltssatzung zu beraten und zu 
beschließen. 
 
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 29. Oktober 2021 den Haushaltsplan 2022 
vorberaten und einstimmig der Verbandsversammlung empfohlen, dem Entwurf der 
Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 2022 zuzustimmen. 
 
Im Ergebnishaushalt sind Erträge in Höhe von insgesamt 2.242.300 € und Aufwendungen in 

Höhe von 2.492.300 € veranschlagt. Davon entfallen 25.000 € für die Investitionstätigkeit des 

Finanzhaushalts. Der Finanzbedarf steigt im Vergleich zum Vorjahr um ca. 150.000 €. Bei den 

Personalkosten werden die Tariferhöhung, die Besoldungsanpassung und ein Anstieg bei der 

Umlage an den KVBW einberechnet. Bei vier Stellen wurden aktuelle Stellenbewertungen 

durchgeführt und die Ergebnisse im Stellenplan aufgenommen. Aufgrund einer Umsetzung 

einer GPA-Prüfungsbemerkung erfolgt eine Herabgruppierung. Insgesamt steigen die 

Personalkosten um 88.200 €. In der Gesamtsumme der Personalkosten sind auch die Kosten 

für das Projekt Innenstadtberater in Höhe von 96.500 € enthalten. Diese werden durch 

Fördermittel in Höhe von 77.000 € zu 80% gegenfinanziert. Bei der Kostenstelle „Gutachten, 

Untersuchungen, Werkverträge“ wird der Ansatz von 130.000 € im Vorjahr auf 180.000 € 

erhöht. Der Betrag setzt sich aus der Vergabe der Klimaanalyse sowie eines Gutachtens zum 

Biotopverbund und einem allgemeinen Ansatz zusammen. Der Klimaanalyse stehen bewilligte 

Fördermittel gegenüber. Da schon im Jahre 2021 Mittel für die Klimaanalyse veranschlagt 

wurden aber nur voraussichtliche Ausgaben in Höhe von 15.000 € bereits 2021 anfallen, wird 

die Restsumme der Rücklage zugeführt und durch eine höhere Rücklagenentnahme der 

Planansatz teilgegenfinanziert. Für die Digitalisierung wurden im letzten Haushalt Mittel in 

Höhe von 100.000 € bereitgestellt. Die ersten Maßnahmen sind angelaufen (künftige 

Umsetzung der FNPs in X-Plan-Standard mit den Landratsämtern als Projektpartnern, 

Technikausstattung, Wechsel von Komm.One zu DATEV für mehr Flexibilität), für die weiteren 

Schritte in 2022 werden die übrigen Mittel in Höhe von ca. 60.000 € ebenfalls über die 

Rücklage in das neue HH-Jahr mitgenommen. In der Verbandsversammlung vom 11.12.2020 

fiel der Grundsatzbeschluss, im Jahre 2022 den Metropolkongress auszurichten. Das 

Sachkonto „Tagungen“ wurde um 205.000 € angehoben, neben dem Eigenanteil in Höhe von 

105.000 € wurden Kostenerstattungen von 100.000 € veranschlagt. 

 



Im Haushaltsjahr 2022 ist eine gleichbleibende Rücklagenentnahme (250.000 € wie im 
Vorjahr) eingeplant. Die Verbandsumlage steigt um 147.300 € und beträgt: 1.784.350 €. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 2022. 
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